
Das Schmuddelwetter des
Winters hat auf vielen Au-

tos Spuren hinterlassen. Auch
auf einem bei Kurierdiensten
und Handwerkern beliebten
Transporter der so genannten
Sprinter-Klasse. Sie erinnern
sich: Die sollen immer zu schnell
unterwegs sein. Dahinter je-
denfalls kam der Paderbörner
neulich an einer Ampel zum
Stehen. Der Fahrer hatte sicher
im Alltagsstress keine Zeit ge-
habt, durch die Waschanlage zu
fahren. Vom weißen Lack war
wenig zu sehen. Die Farbe
„Schlamm“ hätte wohl getrof-
fen. In großen Lettern hatte je-
mand das Wort „SAU“ in die
Schmutzschicht der Heckklap-
pe geputzt. Was wollte der un-
bekannte Künstler damit sagen
– und vor allem wem? Sollte sich

der Paderbörner als Betrachter
beleidigt fühlen oder war der
nachlässige Fahrer gemeint? Der
Paderbörner hat sich spontan
entschieden, sich nicht ange-
sprochen zu fühlen. Bis er zu
Hause ankam und einen Blick
auf sein eigenes Gefährt nahm.
Das sah bei Licht betrachtet
nicht viel besser aus als der vor-
mals weiße Lieferwagen. Der
Vorteil des Paderbörners: Sein
Auto ist grau lackiert und der
Dreck fällt nicht so auf. Und
dennoch, beschwingt von der
Frühlingssonne fuhr der Pader-
börner gleich los zur Wasch-
garage. Schmierfinken will er
schließlich keine Angriffsfläche
bieten

Guten Morgen,rgen,

Paderbo
rn
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�	������������ Franz-Josef Brinkmann und Axel Gurok (beide vom Gutachterausschuss des Kreises Paderborn) sowie Jo-
hannes Leßmann und Rainer Ahmann (beide vom Gutachterausschuss der Stadt Paderborn). FOTO: HOLGER KOSBAB
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Gutachterausschüsse präsentieren Zahlen für Bauland und Immobilien

VON HOLGER KOSBAB

¥ Kreis Paderborn. Die Men-
schen in der Stadt und vie-
lerorts auch im Kreis Pader-
born müssen fürs eigene Haus
und für den eigenen Grund und
Boden immer mehr bezahlen.
Bauland, Eigentumswohnun-
gen und Häuser sind 2013, je
nach Lage mal etwas, mal
deutlich teurer geworden. Als
Gründe nennt Johannes Leß-
mann, Vorsitzender des Pa-
derborner Gutachteraus-
schusses, unter anderem das
Fehlen ausreichender Bau-
grundstücke sowie die hohe
Nachfrage durch das histo-
risch niedrige Zinsniveau.

Die Auswertung aller
Grundstücks- und Immobili-
enverkäufe im vergangenen
Jahr, die die Gutachteraus-
schüsse der Stadt und des Krei-
ses Paderborn gemeinsam prä-
sentieren, bietet eine Reihe in-
teressanter Fakten. So gebe es
selbst bei Zwangsversteigerun-
gen keine Schnäppchen mehr,
sagt Leßmann. Der Kaufpreis sei
nahezu der Marktwert.

Immer teurer werden vor al-
lem auch Eigentumswohnun-
gen, egal ob gebraucht oder neu.
Schon die Zahl der Verkäufe
stieg um 37 auf 756. Für Neu-
bauten ergibt sich derzeit eine
Spanne von 2.000 bis 3.100 Eu-
ro pro Quadratmeter. Der Spit-
zenwert ist in der Paderborner
Südstadt und in Teilen des Rie-

mekeviertels zu zahlen. „Das,
was angeboten wird, wird auch
gekauft“, sagt Leßmann. Dabei
sei bei 3.000 Euro die Grenze
der Refinanzierung erreicht. Die
Mieten seien nicht in der Art ge-
stiegen wie die Preise. Die Ge-
fahr einer Immobilienblase er-
kennt Leßmann aber nicht: „Der
Markt ist rundum gesund.“

Mit einem Wert von 126 ging
die Zahl der verkauften unbe-
bauten Grundstücke für Ein-
und Zweifamilienhäuser in Pa-
derborn um zehn Prozent zu-
rück. Angezogen hat der Mehr-
familienwohnungsbau mit 54
Grundstücksverkäufen (plus 64
Prozent). Die Preise stiegen im
Schnitt um 2,8 Prozent. Mit vier
Prozent war die Erhöhung in

Marienloh und Elsen am
höchsten (Kernstadt 3,3 Pro-
zent. Im übrigen Kreis Pader-
born gab es insgesamt einen
Rückgang um rund 8,5 Prozent
gegenüber dem Vorjahr. Axel
Gurok, Vorsitzender des Gut-
achterausschusses des Kreises
Paderborn, erkennt mit Blick
auf Grundstücke und Immo-

bilienpreise ein Nordwest-Süd-
ost-Gefälle.

Zurückgegangen ist im
Stadtgebiet Paderborn die Zahl
der verkauften Ein- und Zwei-
familienhäuser um 12 auf 300,
davon waren 41 Neubauten. Bei
Mehrfamilienhäusern sank der
Wert von 102 auf 83. Zugleich
habe sich das verknappte An-
gebot deutlich auf die Preise

ausgewirkt, sagt Leßmann – mit
Steigerungen von drei bis zehn
Prozent. Von Preiserhöhungen
ausgenommen waren Reihen-
häuser aus den Jahren 1995 bis
2011 und ältere Doppelhaus-
hälften der Baujahre 1950 bis
1974. Ein durchschnittliches,
1970 gebautes Ein- oder Zwei-
familienhaus in der Kernstadt
kostete 2013 knapp 270.000 Eu-
ro. In einem Ortsteil waren es
215.000 Euro.

Für den Kreis Paderborn hat-
te Gurok 613 verkaufte Häuser
auf seiner Liste, „der seit Jah-
ren höchste Wert“. 82 Prozent
entfallen auf den individuellen
Wohnungsbau (471 Ein- und
Zweifamilienhäuser).

Lohnenswert ist auch der ge-
naue Blick auf landwirtschaft-
liche Grundstücke: Deren Prei-
se sind im Kreisgebiet ohne die
Stadt Paderborn allein 2013 um
20 Prozent und seit 2011 um 30
Prozent gestiegen. Für diese
Entwicklung hat Gurok meh-
rere Erklärungen. Unter ande-
rem kletterten die Preise durch
die Zunahme von Biogasanla-
gen. Gefragt seien sie – etwa in
Delbrück – auch als Kompen-
sationsflächen für Kiesgruben-
betreiber. Zudem seien Land-
wirtschaftsflächen mittlerweile
auch Spekulationsobjekte.

Nahezu keine Rolle spielte im
vergangenen Jahr Gewerbe-
bauland. Lediglich fünf Fälle gab
es in Paderborn (2012: 20).
Hauptgrund sei fehlendes Ge-
werbebauland, sagt Leßmann.
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´ Mit einem Bodenrichtwert
von 370 Euro je Quadratme-
ter ist die Südstadt im Bereich
Mallinckrodtstraße/Schorle-
merstraße Paderborns teuers-
te Wohnlage.
´ Die günstigste Paderborner
Lage gibt es in einem Teil Neu-
enbekens mit einem Boden-

richtwert von 110 Euro.
´ Die kreisweit billigste Lage
ist in Büren-Barkhausen mit
30 Euro.
´ Mit Preisen bis zu 230 Eu-
ro je Quadratmeter gibt es in
Delbrück und Bad Lippsprin-
ge die teuersten Lagen außer-
halb Paderborns. (hko)

Landwirtschaftliche Flächen
sind um 30 Prozent teurer geworden

¥ Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in
Delbrück an der B64 Höhe Schildkrug, in Bad Lippspringe an
der B1 zwischen A33 und Schlangen und in Paderborn an der
L815 zwischen Sande und Sennelager. Darüber hinaus muss im
gesamten Kreis- und Stadtgebiet Paderborn mit kurzfristig wech-
selnden Verkehrskontrollen gerechnet werden.
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¥ Paderborn. Bei einem Verkehrsunfall auf dem Heinz-Nixdorf-
Ring hat eine 53-jährige Autofahrer am Mittwoch schwere Ver-
letzungen erlitten. Die Renaultfahrerin fuhr gegen 13.55 Uhr Rich-
tung Frankfurter Weg. Kurz vor der Kreuzung Fürstenweg be-
kam sie nach eigenen Angaben „einen heftigen Hustenanfall“. Laut
Zeugenaussagen fuhr der Renault bei rot in die Kreuzung und prall-
te auf den den Mercedes einer 65-Jährigen. Beide Fahrzeuge wur-
den stark demoliert. Während die Mercedesfahrerin unverletzt
blieb, zog sich die Renaultfahrerin schwere Verletzungen zu. Den
Schaden schätzt die Polizei auf etwa 13.000 Euro.
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¥ Paderborn. Auf Wunsch vieler Nutzer vereinheitlicht die Stadt-
bibliothek Paderborn ihre Öffnungszeiten. Ab dem 1. April wer-
den die Türen der Zentralbibliothek, der Kinder-und der der Com-
puterbibliothek ab 10.30 Uhr geöffnet. Von dienstags bis freitags
können dann alle die Bibliothek durchgehend bis 18 Uhr besu-
chen. Samstags sind die Einrichtungen von 10 bis 14 Uhr geöff-
net, montags bleiben sie geschlossen. Gleichzeitig ist ab dem 1. Ap-
ril die Ausleihe für alle Schüler mit gültigem Schülerausweis kos-
tenfrei. Die Jahresgebühr für Erwachsene verändert sich von acht
auf zehn Euro (ermäßigt von sechs auf acht Euro).
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¥ Paderborn. Wer schon immer mit dem Stricken anfangen woll-
te und ein Knäuel Wolle und Stricknadeln hat, ist richtig in ei-
nem Kurs des In Via Bildungswerkes. Ab 10. März üben Interes-
sierte die Grundtechniken des Strickens mit Rundstricknadel und
Nadelspiel, bevor Sie ein Strickstück nach Wahl erstellen. Der
Kurs findet fünfmal montags von 19 bis 21.15 Uhr statt. Infos
und Anmeldung beim In Via Bildungswerk, Bahnhofstraße 19,
Tel. (05251) 12 28 18 und unter www.invia-paderborn.de
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¥ Paderborn. Für den Kurs „Erste Hilfe am Kind“ im kleinen
Wichtelhaus am 15. März sind noch Plätze frei. Der Kurs in der Da-
maschkestraße 67 behandelt die typischen Notfälle im Säuglings-
und Kindesalter. Für Eltern, Großeltern, Erzieher und alle, die
mit Kindern zu tun haben, ist der Kurs „Erste Hilfe am Kind“ ei-
ne gute Möglichkeit, die Gesundheit der Kinder zu schützen und
zu bewahren. Infos unter www.das-kleine-wichtelhaus.de.
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¥ Paderborn-Wewer. Vier teils
schwer verletzte Autoinsassen,
darunter zwei Kinder, forderte
am Donnerstag ein Verkehrs-
unfall auf der Kleestraße. Ge-
gen 8.45 Uhr fuhr ein 35-jäh-
riger Lieferwagenfahrer auf dem
Steinweg Richtung Autobahn.
An der Kreuzung Kleestraße
achtete er nicht auf die Vor-
fahrt eines VW Golf. Der 40-
jährige Golffahrer stieg sofort in
die Bremsen und wollte aus-
zuweichen, konnte aber einen
Zusammenstoß nicht mehr
verhindern. Durch den Auf-
prall schleuderte der Iveco-
Transporter in den Graben. Der
Golf blieb mit Totalschaden auf
der Kleestraße stehen. Im Pkw
erlitt die Beifahrerin (35)
schwere Verletzungen. Der
Fahrer sowie deren Tochter (5)
und Sohn (2) zogen sich leich-
te Verletzungen zu. Mit meh-
reren Rettungswagen wurden
die Verletzten ins Krankenhaus
gebracht. Der Transporterfah-
rer blieb unverletzt. Er gab an,
den Golf nicht gesehen zu ha-
ben, weil er von der Sonne ge-
blendet wurde. Den Sachscha-
den schätzt die Polizei auf rund
10.000 Euro.
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¥ Paderborn. Der Landesbe-
trieb Straßenbau setzt am Mon-
tagmorgen, 10. März, um 8 Uhr
dierestlichenBauarbeitenander
B64, Umgehungsstraße Pader-
born, fort. Die Arbeiten erfol-
gen ausschließlich in Fahrtrich-
tung Höxter im Bereich der Ab-
fahrt „Warburger Straße“. Im
Baustellenbereich wird die Ge-
schwindigkeit auf 50 km/h he-
runtergesetzt. Ab Mittwoch, 12.
März, wird die Fahrbahn von
der Zufahrt „Warburger Stra-
ße“ auf ca. 300 Metern ein-
spurig geführt. Die Arbeiten
dauern voraussichtlich bis Frei-
tag, 21. März an. Der Landes-
betrieb Straßenbau NRW in Pa-
derborn bittet die Verkehrsteil-
nehmer für die Behinderungen
um Verständnis.
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¥ Paderborn. Aus aktuellem
Anlass möchte Diözesanpräses
des Kolpingwerks Paderborn,
Ansgar Wiemers, am Dienstag,
18. März, um 20 Uhr im Fried-
rich Spee Haus (Pfarrheim der
Gemeinde St. Heinrich an der
Nordstraße 3 in Paderborn)
gerne das vor wenigen Tagen
erschienene ökumenische So-
zialwort der Kirchen vorstellen.
Das Thema lautet: „Gemein-
same Verantwortung für eine
gerechte Gesellschaft – die neue
Sozialinitiative der evangeli-
schen und katholischen Kir-
che.“ Ein Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion sind ge-
plant.

Anzeige
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TAG DER HAUSTÜR
08. und 09.März 2014

„Willkommen in der Leostraße 41a“
heißt es am kommenden Wochenende in
Paderborn.

Stadtnah und mit großer Ausstellung präsentiert sich
das Traditionsunternehmen „Feldmann & Beller“ am
08. und 09.03.2014 von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Am Tag der Haustür können Gäste die neuen Design-
modelle 2014 bestaunen.
Ob besonders stilvolle Akzente im Eingangsbereich,
Türen mit garantiert hohem Aufmerksamkeitsfaktor
oder zeitlos modern mit klassischem Charakter -
das vielfältige Programm bietet für jeden Stil Qualität
auf höchstem Niveau.

FENSTER TÜREN SICHERHEIT
Feldmann & Beller GmbH • Leostraße 41a • 33098 Paderborn

Fon 05251 / 55541 • info@feldmann-beller.de
www.feldmann-beller.de
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